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Die Spielleiter-Tagung fand bei der SpVgg Unterhaching statt
– dort wird auch das große Finale gespielt. FOTO: VADERS

354 Vereine sind dabei
Merkur CUP 2024: Anmeldung beendet

unwesentlich modifiziert.
Die ersten beiden ihrer Kreise
spielen eine Zwischenrunde
am 9. Juni mit der Bezirks-Fi-
nal-Qualifikation. Die hieraus
resultierenden bestplatzier-
ten drei Vereine qualifizieren
sich für die Bezirksfinals, in
denen zusätzlich die jeweils
Drittplatzierten der Kreise 1,
2, 5, 15 und 16 einen Start-
platz erhalten. Es wird wei-
terhin mit einem Leichtspiel-
ball der Größe 5 von CUP-
Partner uhlsport gespielt.
Das ESB-Nachhaltigkeits-

projekt, ausrichtende Verei-
ne konnten 2023 Fördergel-
der bis zu 350 Euro beantra-
gen, wurde in den Zuschüs-
sen und dem Empfängerkreis
deutlich erweitert. Der ESB-
Fördertopf umfasst im kom-
menden Jahr 20 000 Euro. Al-
le am Merkur CUP teilneh-
menden Vereine werden die
Möglichkeit erhalten, Zu-
schüsse in Höhe von 250 bis
1000 Euro zu beantragen. uv

München – Tolles Ergebnis für
den 30.Merkur CUP 2024! Die
Teilnehmerzahl hat sich
leicht erhöht. 354 Mann-
schaften, sieben mehr als
2023, werden im Jubiläums-
jahr mitmachen. Darunter
auch 31 Mädchen-Teams, die
seit 2013 ihren eigenenWett-
bewerb austragen.
Kürzlich fand in den Räu-

men der SpVggUnterhaching
die jährliche Merkur CUP-
Spielleiter-Tagung statt. Der
Rahmenterminplan wurde
geringfügig geändert: Kreis 8,
GAP, und Kreis 6, SOG,
tauschten die Termine. Neu
ist ab dem 30. Merkur CUP
auch die Tatsache, dass die
Mädchen keine zweite Vor-
runde mehr spielen, sondern
stattdessen in zwei Bezirksfi-
nals mit je acht Mannschaf-
ten die Finalistinnen des gro-
ßen Finales am 13. Juli 2024
ermittelt werden.
Das Regelwerk (siehe auch

merkurcup.com) wurde nur

Wagner schenkt Mut
Bundes-Co-Trainer als Pate für das Neue Hauner zu Besuch bei den kleinen Patienten

te Wagner, dass gemeinsa-
mes Handeln und Zusam-
menhalt nicht nur auf dem
Platz, sondern auch im Alltag
und bei schweren Herausfor-
derungen von unschätzba-
remWert sind.

im Klinikum Großhadern ge-
boren, unsere Familie hat im-
mer wieder von der hervorra-
genden Medizin profitiert.“
In Zeiten, in denen Unter-

stützung und Aufmunterung
besonders wichtig sind, zeig-

sivstation im Dr. von Hauner-
schen Kinderspital. Er freue
sich, das Projekt Das Neue
Hauner unterstützen zu kön-
nen, und betonte, dass er als
Pate für den Neubau etwas
zurückgeben wolle: „Ich bin

Michael, selbst als E-Rolli-
Fußballer aktiv, gab den Hin-
weis: „Jamal Musiala muss
immer spielen.“ Gemeinsam
mit Ärzten und Pflegekräften
besuchte der DFB-Trainer an-
schließend die Kinderinten-

tig hilft. Das könnt ihr hier
auf der Station oder im Kran-
kenhaus auch.“
Wagner setzte freilich auch

auf den Rat der Jüngsten und
holte sich wertvolle Tipps für
die Nationalmannschaft ein.

München – Fußball ist die
schönste Nebensache der
Welt. Doch es gibt wichtigere
Dinge. Viel wichtigere. Das
weiß auch Sandro Wagner.
Der ehemalige Nationalspie-
ler und aktuelle Assistent von
Bundestrainer Julian Nagels-
mann hat kürzlich das Hau-
nersche Kinderspital in Mün-
chen besucht. Als Pate für das
Neue Hauner, das derzeit am
LMU Klinikums-Campus
Großhadern entsteht, wollte
Wagner den jungen Patien-
ten in der Innenstadt eine
Portion Mut und Freude
schenken. Seine Botschaft:
„Im Team seid ihr stark.“
Begleitet von Professor Oli-

ver Muensterer, dem Direk-
tor der Kinderchirurgie, setz-
te Wagner nicht nur auf auf-
munternde Worte, sondern
auch auf eine Portion Spaß.
Es wurde gekickert, die Kids
bekamen zudem handsig-
nierte Bälle und bunte Sport-
taschen geschenkt. „Im Kran-
kenhaus können Pflegekräf-
te, Ärztinnen und Ärzte, El-
tern und die anderen Patien-
tinnen und Patienten dazu
beitragen, schwierige Zeiten
erträglicher zu gestalten“, be-
tonte der 36-Jährige. „Im
Sport kann man ganz viel
Kraft daraus ziehen, wenn
man sich als Team gegensei-

Mit Dr. Pingi: Wagner & Prof. Oliver Muensterer (l.)Spaß beim Kickern: Sandro Wagner, Prof. Oliver Muensterer und die Kinder. FOTOS: LMU

15. Roter Stern Belgrad 4 9 1068:1053
16. Olimpia Mailand 4 9 1012:998
17. Villeurbanne 2 11 1016:1130
18. Alba Berlin 2 11 997:1126

EISHOCKEY
NHL: Montréal Canadiens - Pittsburgh
Penguins 3:4 n.P., New Jersey Devils - Bos-
ton Bruins 2:1 n.V., New York Islanders -
Anaheim Ducks 4:3, Colorado Avalanche -
Buffalo Sabres 5:1, Los Angeles Kings -
Winnipeg Jets 2:5.

SKI ALPIN
Weltcup in Gröden: Abfahrt, Männer: 1.
Bennett (USA) 1:23,80 Minuten, 2. Kilde
(Norwegen) +0,03, 3. Odermatt (Schweiz)
+0,05, 4. Allegre (Frankreich) +0,13, 5.
Crawford (Kanada) +0,32, 6. Babinsky (Ös-
terreich) +0,36, 7. Bailet (Frankreich)
+0,41, 8. Kohler (Schweiz) +0,42, 9. Bau-
mann (Kiefersfelden) +0,43, 10. Alexander
(Kanada) +0,48, ... 15. Ferstl (Hammer)
+0,59, ... 41. Dreßen (Mittenwald) +1,25,
... 46. Sander (Ennepetal) +1,49.

Weltcup-Gesamtwertung, nach 3/41: 1.
Odermatt 160 Pkt.; Schwarz (Österreich)
160; 3. Feller (Österreich) 124; 4. Bennett
100; 5. Kilde 80; 6. Kristoffersen (Norwe-
gen) 68; Zubcic (Kroatien) 68; 8. Matt (Ös-
terreich) 60; Verdu (Andorra) 60; 10. Ry-
ding (Großbritannien) 50; Allegre 50; ... 22.
Straßer (München) 29; Schmid (Fischen im
Allgäu) 29; Baumann 29; 38. Holzmann
(Oberstdorf) 16; Ferstl 16; 63. Grammel
(Lindau) 8.

SNOWBOARD
Weltcup in Carezza/Italien: Parallel-Rie-
senslalom, Männer: 1. Bormolini (Italien);
2. Edwin Coratti (Italien); 3. Karl (Öster-
reich); 4. Casanova (Schweiz); 5. Kosir (Slo-
wenien); 6. Caviezel (Schweiz); 7. Aaron
March (Italien); 8. Fischnaller (Italien); 9.
Ho (Südkorea); 10. Obmann (Österreich); ...
19. Baumeister (Rosenheim) 1:14,06 Min.;
24. Angenend (Lengdorf) 1:14,76; 39.
Prantl (Schönau am Königssee) 38,65 Sek.;
42. Huber (Schellenberg) 38,71; 49. Tani-
guchi (Aschheim) 40,19.

Frauen: 1. Theresia Hofmeister (Bischofs-
wiesen); 2. Ulbing (Österreich); 3. Miki (Ja-
pan); 4. Zogg (Schweiz); 5. Dalmasso (Ita-
lien); 6. Jenny (Schweiz); 7. Ochner (Ita-
lien); 8. Dekker (Niederlande); 9. Loch
(Schliersee); 10. Maderova (Tschechien); ...
15. Hochreiter (Bischofswiesen).

BIATHLON
Weltcup in Lenzerheide: Sprint, Frauen: 1.
Braisaz-Bouchet (Frankreich) 22:13,0 Min./
0 Schießf.; 2. Landmark Tandrevold (Nor-
wegen) +12,2 Sek./0; 3. Vittozzi (Italien)
+17,2/0; 4. Simon (Frankreich) +39,7/1; 5.
E. Öberg (Schweden) +52,0/1; 6. Skogan
(Norwegen) +55,7/0; 7. Preuß (Haag)
+59,5/0; 8. Irwin (USA) +1:12,6 Min./0; 9.
Vobornikova (Tschechien) +1:23,1/0; 10.
Arnekleiv (Norwegen) +1:26,1/1; ... 12.
Hettich-Walz (Schönwald im Schwarzwald)
+1:29,1/1; 21. Voigt (Rotterode) +1:56,4/
1; 38. Grotian (Mittenwald) +2:39,4/1; 61.
Puff (Bayrischzell) +3:27,3/1.

Weltcup-Gesamtwertung nach 6 von 21:
1. Landmark Tandrevold 346 Pkt.; 2. Vit-
tozzi 309; 3. E. Öberg (Schweden) 273; 4.
Knotten (Norwegen) 256; 5. Jeanmonnot
(Frankreich) 251; 6. Braisaz-Bouchet
(Frankreich) 247; 7. Voigt 241; 8. Preuß
236; 9. Häcki-Groß (Schweiz) 230; 10. Si-
mon (Frankreich) 202; ... 18. Hettich-Walz
112; 29. Schneider (Oberteisendorf) 72; 36.
Grotian 52; 56. Kebinger (Garmisch-Par-
tenkirchen) 12.

BASKETBALL
NBA: Detroit Pistons - Philadelphia 76ers
111:129, Washington Wizards - New Or-
leans Pelicans 122:142, Miami Heat - Char-
lotte Hornets 115:104, Toronto Raptors -
Atlanta Hawks 135:128, Houston Rockets -
Memphis Grizzlies 117:104, Milwaukee
Bucks - Indiana Pacers 140:126, San Anto-
nio Spurs - Los Angeles Lakers 119:122,
Phoenix Suns - Brooklyn Nets 112:116,
Utah Jazz - New York Knicks 117:113.
Euroleague: Donnerstag: Zalgiris Kaunas
- KK Partizan, Roter Stern Belgrad - Alba
Berlin, Anadolu Efes Istanbul - Maccabi Tel
Aviv, Saski Baskonia SAD - Virtus Bologna,
Real Madrid - FC Bayern München, Villeur-
banne - Panathinaikos Athen.

Tabelle

1. Real Madrid 12 1 1147:972
2. FC Barcelona 10 3 1090:1009
3. Virtus Bologna 9 4 1093:1064
4. AS Monaco 8 5 1023:1002
5. Saski Baskonia SAD 8 5 1080:1069
6. KK Partizan 7 6 1093:1076
7. Olympiakos Piräus 7 6 987:972
8. Valencia BC 7 6 976:982
9. Maccabi Tel Aviv 7 6 1102:1130

10. Anadolu Efes Istanbul 7 6 1048:1115
11. Panathinaikos Athen 6 7 1036:1005
12. Fenerbahce Istanbul 6 7 1028:1045
13. FC Bayern München 6 7 987:1017
14. Zalgiris Kaunas 5 8 1014:1032

SPORT IN ZAHLEN

Auf „unbestimmte Zeit“ gesperrt
BASKETBALL Nach seiner erneuten Entgleisung darf NBA-Star Draymond Green vorerst nur zuschauen

Punkten einen persönlichen
Rekord aufgestellt. Anteto-
kounmpo erzielte beim
140:126 (70:63) seiner Mil-
waukee Bucks gegen die In-
diana Pacers am Mittwoch
(Ortszeit) so viele Punkte wie
noch nie ein Spieler der
Bucks. Seine persönliche
Bestleistung stand bis dahin
bei 55 Punkten.
Nach Abpfiff war Anteto-

kounmpo allerdings sichtbar
verärgert, die Pacers sollen
den Spielball genommen ha-
ben, den er als Erinnerung
behalten wollte. dpa

tie gegen die Sacramento
Kings auf den am Boden lie-
genden Domantas Sabonis
trat.
Im Oktober 2022 entging

Green einer Bestrafung sei-
nes eigenen Teams, nachdem
er seinem Mitspieler Jordan
Poole im Training ins Gesicht
geschlagen hatte. 2016war er
für einen Tiefschlag gegen
Superstar LeBron James in
den NBA Finals gegen die
Cleveland Cavaliers für fünf
Spiele gesperrt worden.
Giannis Antetokounmpo

hat in der NBA derweilmit 64

absichtlich geschlagen. „Ich
dachte, er würde an meiner
Hüfte ziehen und habe mit
den Armen gerudert, um ein
Foul zu bekommen“, sagte
der 33-Jährige. Green brau-
che Hilfe, wetterte der getrof-
fene Nurkic.
Greens zweite Sperre in der

laufenden Saison ist nur ein
weiteres Kapitel in einer lan-
gen Reihe von Entgleisungen
über die vergangenen Jahre.
Vor den beiden Strafen in der
laufenden Saison war er zu-
letzt im April auffällig gewor-
den, als er in der Play-off-Par-

Green, viermaliger NBA-
Champion mit den Warriors,
nach einem Würgegriff ge-
gen den Franzosen Rudy Go-
bert für fünf Spiele gesperrt
worden. Nach seinem Foul
gegen Nurkic wurde Green
des Feldes verwiesen. Ehe er
auf dieses zurückkehren darf,
muss er „bestimmte Bedin-
gungen der Liga und seines
Teams erfüllen“, erläuterte
die NBA.
Green entschuldigte sich

nach der Partie gegen die
Suns öffentlich bei Nurkic
und betonte, er habe nicht

Nach einer erneuten Entglei-
sung ist NBA-Star Draymond
Green von der nordamerika-
nischen Basketball-Profiliga
für „unbestimmte Zeit“ ge-
sperrt worden. Der Forward
der Golden State Warriors
hatte am Mittwoch im Spiel
gegen die Phoenix Suns den
gegnerischen Center Jusuf
Nurkic ins Gesicht geschla-
gen. Die NBA berücksichtige
mit der sofortigen Sperre
Greens „wiederholtes un-
sportliches Verhalten“, teilte
die Liga mit.
Erst Mitte November war

Häufig unsportlich: Dray-
mond Green. FOTO: DPA

Live-Sport im TV

Nordische Kombination:
Weltcup Skispringen der
Damen (HS 98) aus Rams-
au, 10.20 - 11.00 Uhr, Euro-
sport2, Weltcup Skisprin-
gen der Herren (HS 98),
17.00 - 18.00, Eurosport. -
Ski Alpin: Weltcup Super-G
der Herren aus Val Garde-
na, 11.30 - 13.15 Uhr, Euro-
sport. - Langlauf: Weltcup
Sprint freier Stil der Da-
men und Herren aus
Trondheim, 12.20 - 14.15
Uhr, Eurosport2. - Skisprin-
gen: Weltcup der Herren,
Qualifikation (HS 140) aus
Engelberg, 13.15 - 14.00
Uhr, Eurosport. Weltcup
der Damen, 15.35 - 17 Uhr,
Eurosport & 1. Durchgang
aus Engelberg, 15.30 -
16.15 Uhr, 2. Durchgang,
16.30 - 17.10 Uhr, ZDF. - Bi-
athlon: Weltcup 10 km
Sprint der Herren aus Len-
zerheide, 14.00 - 15.35
Uhr, Eurosport & ab 14.05,
ZDF. - Ski Freestyle: Welt-
cup Halfpipe der Damen
und Herren aus Copper
Mountain, 20.50 - 23.00
Uhr, Eurosport2. - Snooker:
Scottish Open, Viertelfina-
le aus Edinburgh, 14.15 -
19.00 Uhr, Eurosport2,
18.00 - 19.00 & 19.45 -
23.00 Uhr, Eurosport. -
Darts: WM, 1. und 2. Run-
de aus London, 20.00 -
00.00 Uhr, Sport1.

HANDBALL

DHB-Frauen:
Jetzt „nicht
zerbrechen“
Emily Bölk sprach mit brü-
chiger Stimme, die Tränen
kullerten ihr über die Wan-
gen. „Wir sind imstande,
den Schritt zu machen.
Doch es hat in Summenicht
gereicht“, sagte Deutsch-
lands bekannteste Handbal-
lerin. Dann wandte sie sich
entschuldigend ab und fand
Halt in den Armen ihrer
Teamkollegin Alina
Grijseels.
Die Szene in den Kata-

komben der Jyske Bank Bo-
xen von Herning war der
hochemotionale Schlussak-
kord des jäh geplatzten Me-
daillentraums der deut-
schen Handball-Frauen.
Statt umdas Podium geht es
für Bölk, Grijseels und ihre
Mitspielerinnen nach einer
desaströsen ersten Hälfte
gegen Schweden am Wo-
chenende nur noch um die
Plätze fünf bis sieben, für
die hochveranlagte Genera-
tion um die beiden DHB-Ka-
pitäninnen war im Viertelfi-
nale Endstation.Wieder ein-
mal.
„Ich glaube nicht, dass

wir daran zerbrechen“, sag-
te Grijseels nach dem 20:27
(6:16) gegen die Skandina-
vierinnen und forderte
nach dem Deja-vu-Erlebnis,
„den Schalter jetzt schnell
umzulegen und das Turnier
erfolgreich zu Ende brin-
gen“. Auch Bundestrainer
Markus Gaugisch blickte
nach einer kurzen Nacht
mit kleinen Augen auf den
keineswegs unbedeutenden
WM-Endspurt. „Wir haben
wenig Zeit zu trauern, son-
dern müssen das abschüt-
teln“, betonte der DHB-
Coach am Donnerstagmor-
gen im ZDF. Im ersten von
zwei Platzierungsspielen
trifft das deutsche Team
schon am Freitagvormittag
(11.30 Uhr/Sportdeutsch-
land.TV) auf Tschechien.
Von der Abschlussplatzie-
rung hängt ab, gegen wen
die deutscheMannschaft im
Olympia-Qualifikationstur-
nier im April ran muss.
Dann wollen sich die DHB-
Frauen erstmals seit Peking
2008 für olympische Som-
merspiele qualifizieren.


